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jflttfVrrttt tm H&fMIPttt**" ftnö bet ber großen Werbrettung be« blattes oo» um fo noterait OJrfolg, nie hicielben |c eine gaine ?8o<fie aufliegen unb üeartjtet werben
¦JSlfl l UU înreratauftrâge ftnb etnwfenben au bte jHnitou(en-£*}>fbUum uon <&rctt §fft||rt.& Ço., iWarktgaffe 14 Bürlrb. pro 5eife 30 fty,; bei Wteberljolungrn

rotrb großer Rabatt bewtütgt jmsftunft n6et äffe tn btefem Äirtetger erfnjemenben Annoncen wtrb unentgettfiifi ertgettt.

(Sine noà) (fingert', rilftlfle ftrcni fud)l eine

Stelle aïfl

Verkäuferin.
(Sic imlvbe oud) Deports uon gaiïflliaren Vtrlifcln
iiberiiefinmi. nidjiigfett garantir!, ba fie mehrere
JffÇre feluftftânbia einem We)d)äfie oorâeftanbcn*

ViuStunff erthcili bnö ?(nuoucenE>uK4il uon
Prell MÙU S <Sv. in :;timd). [or iii;t

i;:in junger, foltbet Wann, fMftifl unb treu,
jud)t ©icùe t'tuiutbfi in tili« 90?afd|iiiciis
u>. rl ffätte, lüofüi (\ule âeUflntfft uurltaien,
ober ali Ausläufer, 'l'atfev, (Mcit>i'ri>ôfned)t. ¦

flbrcfj auf r m ytmioiicenbüreuu non OreU

t&tnt Wètin» S Zpirititi'ffnhaiiMiiiifl
in :;mid> fudu einen

tüchtigen Reisenden
mit fiietn Weltalt nnb Vroitifion apitl'
füllen. Xcrfelbe nun: aber iit glcirhen
<4eirbäfteii lüäiia. nciocfcn fein unb bie
Mnnbfdmft für feinere ÜBeiiie feuiicii.

Offerten nebA Steferenjen an OreU
Äiiftli S (To. in üütiä) mit B 9635
bcjeidjnet. (c.7ii7f>

Café Littéraire,
Weinplatz, ZÜRICH.

Vereins-Lökalitäten.

1 & Restaurant

(Stelle (SJefuefc.
Kin älterer erfahrener Jtaufniaini,

bev Äoi'iefpoiibttii nnb 2htd)fmflintfl in ûeiben

(Sprûd)en miidjtin, futbi 6leUuttn. iöeflc 3icfc:
FCttiCn eueltt. aud) Süetljeiliiumn am Wcfdjnft.
Wejl. Offerten muer Chiffre C. P. VAi liefSibcrt
Ml SiniitiiieeiKlhpcbilioii OreU Süfili (So
in Sürirh. f766l

SM ied>i jdjaffinro Wlribdjen uon 20 "uibi'cn
fud)i Stelle als

3tmmcrm<toebcit.
Offelten inner O 7ü70 Z an OreU ftüfili

$t So. in anrieh. [c767(;

Zu verkaufen.
Kin vollständiger, yutiT Schlosser-

Werkzeug für 2 Arbeiter. WÜnschen-
doulhlls könnt« auch diu Werkstätte
und sämmHiche Kundsame dazu ub
getreten wurden. Offerten unter
dliffro 0-4391-Z nimmt die An
uoncen-Expedition von Orell Füssli
& Co. in Zürich entgegen,

| Tyroler Rothwein
(Hehr zuträglicher, angenehmer

Tischwein) |sta]
liefert fortwährend unter

t (iainntie für Aechtlieit und

» Reinheit in Gebinden bclio-
(Jj Inger Grösse frei ab Bahnhofi Zürich à Fr. 75 l»er llokto-
H Ufer ohne Fass.
(Jj Ganze und halbe Waggons
fjj zu direoten Notirungen.

Weinhandlung ff
W ran w
J) E. BOSSH ARD ff:
Ja, zur Kronenhalle »

Zürich, tjj
I Kl. Muster gratil und franco. 1

42 Niederdorfstrasse 42
vis-a-vis der Scbinidgasse,

ZÜRICH.
<iut müblirfce, freundliohe Zimmer inii vorzflgliohen,

neuen Betten, aufmerksame Bedienung, guti^ Küche,
reale Land- und fremde Weine.

Billigste Preise.
üostons empfiehlt sich |825

Heinrich Siebert«,

zum Zerkleinern jeder Art von diemüse.
Dlftso eltfinfio «¦infucli %\% sinnreich koiiHtruirte Maschine ißt für Jude Küche ein

so hochwillkommener GeffenKtund, dues sie über kurz oder UJIg i" keiner llnushulttinp
mehr fehlen wird. Diese Maschine vereinigt in sich eine Anzahl von KUchengeriitlien

Kohlrüben, Pastinaken
und derffl. können in
ganz dünne oder nach
¦\Vunneh nuch in ^robo
Scheiben oder Stroifen
j^DHchnlUen werden,
nicht minder Kraut,
(Jurken, Höhnen,
Kartoffeln, auch Mandeln,
Nudeln u. dergl, m.

In einer halpon
Minute läsKt sieh die Ma-
Hcliino 1 ohne Irgend
welcheK andere Work-
zeug zu gebrauchen,
uuselnander nehmen.
Indem man den Droher
nach links dreht,
hchrniibl. sich derselbe
ub und man kann das

mit einer Reihesoheibe
was auf einem Reibeisen gerieben wird,

und zohnlach so viel fördern, als mit

und erleichtert und
fördert die Arbeit
ungemein. An dieser
Maschine, welche durch
ine Schraube an jedem

Tische befestigt werden
kann, lind durch einen
hinter dem Dreher
befindlichen ID bei zwei
Ktcllhuro Messer au
iner Scheibe in ige -

b ruent, wodurch alle
Arten von (Jeinüsc je
nach Bedürfnis» fein
und grob gcHchnitteti
werden können.

Sümmtliche
Wurzelgewächse Sellerie,
l'ctersllle, Möhren,
rothe Kühen, Kohlrabi,
(jchäusc Öffnen, die Sobueidcvorrichtung herausnehmen
auswechseln und dann allcB verarbeiten,
Semmeln, Moerrettlg, Kartoffeln 11. dergl

UnlversaJ-KÜchenmaBChlne

und

dem Ke.ibelscn. Die Iteinigung geschieht in kürzester Zelt ausserordentlich leicht.
Die Leistungsfähigkeit dieser Maschine ist eine bedeutende und wo sie sieh einmal

ei ö gebürgort hat, will man sie nicht mehr vermissen. Sie wird In drei ("ir-össen

angefertigt; au den beiden grösHeren sind ausserdem noch sehr solide Kaffee- resp,
Oewürzmühlen befindlich, un den kleineren fehlen dieHolbon. Die Maschinen sind von

efültlger, eleganter Form, lein lacklrt und hinuhditlleb der äusserst soliden Arbeil
vc rhUltnisHinäsHig billig. Kür die Verwendungsfähigkeil dieser Unlvet Hal-KÜehen-
nia sehine spricht der bedeutende Absolz, welcher damit erzielt wurde.

Kmpliehlt das

Magazin für Haus- und Ktichengeräthe
A. Erpf, 6 Schifflände, Zürich.

Alleinverkauf. \m\ Alleinverkauf.

Briefkasten der Redaktion.
N. R. i. B. Ausser an unsere

Abonnenten senden wir auch nioht
ein Exemplar mehr in die
Bundesversammlung; dafür mag man sioli
bei dem bomitleidensworthen Corro-
spondonton der N. Z. Z. bedanken,
der, so viel wir wissen, nooh kein
Patent für seine noble Gesin-
nungswoiso erhalten hat. - - Säbel.
Heuten Dank und mit Vergnügen
entsprochen. L. i. S. Lassen
Sie doch den So 1 o th u r n er 11

ihre Freude ; es würde uns schlecht
anstehen, hier den Empfindlichen
zu spielen. Im Qegentheil
wünschen wir ihnen rocht glückliches
Gelingen und sehr viol Vergnügen.

- Kurt. Dank, aber die paar Worte
worden schwerlich geboren.
S. 6. i. H.-W. Wondon Sie sich

an irgend eine Buchhandlung; solche Sammlungen gibt's die
Menge, je nach Geschmack und Bedarf; wir empfehlen Ihnen
üenodix" oder Schönstein". H. i. R. Darüber gibt's immer
zweierlei Ansichten; ho schreibt uns ein Anonymus der den
Frieden liebt" von AHstätten, St. G.: Es ist eine Schändlichkeit,
die geehrten Herren Bundesriltlio mit Mausen zu vergleichen,
wenn ein solches und ähnliches Benohmen nicht aufhört, könnon
Sie sich die Folgen selbst zuschreiben dass zur Warnung".
Glaubon Sie, wir würden diesen Gutmüthigen auch als Maus
zeichnen Spatz. Noch Einiges in petto ; aber Noues stets
willkommen. H. i. G. Die letzte Nummer ist vollständig
vergriffen; in den interessirton Landostheilon hatte man die grüssto
Freude daran. Lerche. Diessmal sehr magere Ausbeute. Wir
hoffen in Hillde wieder dorn alten Humor zu begegnen. R. i. B.
Immer etwas nu spät. Weiteres brieflich. W. J. i. B. Besten
Dank; wonn's der Publikus nur capirt. F. S. i. K. Für solche
langen Gedichte fehlt uns der liaum und das kleinoro passt besser
in ein politisohos Blatt. S. V. i. Lp. Wenn unsere Fodor so
weit roiebt, mit Vergnügen A. J. i. Cal. Mich. Leider sieht diese

jungfräuliche Wittwo von 42 Jahren" bereits ihren Wunsch
erfüllt und müssen desshalb neue Nachforschungen angestellt werden.

X. X. Wo denken Sie hin? 0. F. Ein streitiger Punkt,
dor wohl schwerlich aufgeklärt wird. C. i. B. Damit würden
doch wohl die Unrichtigen als Excentrische" bezeichnet. L. C.

und C. i. Nap. Die Papierchen finden hier koine Nohmer; am
einfachsten und billigsten per Postmandat, wogegen diese retour.
R. i. F. Wenn man orreicht hat, was man orreichon will, lilsst
sich naohher leicht und vornehm über Schwindel schimpfen.
E. i. Und. Beim besten Willen nicht zu verwenden. Z. längst
gestorben. Bosten Gruss. V. i. 0. Quellonungubo" ist auf
mancher Redaktionssrube ein unbekanntes Wörtohen.
Verschiedenen. Anonyme Einsemlungen werden nicht berücksichtigt.

Sefteltuttgen
auf bic ältefte unb uicttucrbrcitctc bcutfa> SBrauerjeitiirifl :

$trau»8egebei! mm Dr. S'.
Arfeßmavrr inib Dr. (J.
£><t)i!efber. >l>iw; pro iinno
Si. Orr fiv. 11. an nimm! lebe

aiHd)l)l|inibluii|i nnb IBoftonftan

erUßtßtii mSl Snfetat« flrtH" WtltefU BerSrelluhö. ipnft pro $ctlt}«ue no ff.
r SWS CS«; -ma 1M48L]

$ito S'vama; ^nrag!>l)itd)l)attbruH0 in .ieiujig.

Httßutbtmtt,

<Zl»tf«>H»tA^» im AeSellpatter" stnd vet der großen Vervreltuna des Ätattes vo» um so stcherem Erfolg, als dlelellien >e elne gau,e Woche aufliegen »nd lieachtet werden
^Nllt^Nll Znferataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-G-pedition von «Krell AüßN à Ko., Marktgasse 14 Zürich. ?rets pro Zelte 8V Zip.; bei Wiederholungen

wtrd großer Aaöatt tiewitliat. Auskunft üöer asse tn dtesem Anzeiger erschewenden Annoncen wtrd unentgeltlich ertheilt.

lkine »och jüngere, rüstlqe ffrau suchl eine

Verkäuferin.

i«chi
Scelle «»»»der in nu>> Maschinen-

<<ine Wein- t> ^virit»vseni>antlnn,i
i» !i>irirl> sucht einen

tüentlgkn k6l'8KNlj6N
mit «rein lvclialt nnd P> vvinv» anjn-
sielle». Derselbe innsi aber in nlcicne»
<»>esel>âireu liiäliq acivese» sei» und die
>l»ndsel>nst siir seigere Weine keime».

tZsscrten nebst Ncsercnien an Nrell
»iiftli « Ee>. in itiirich mit S SSZS
bezeichnet. >o.7«7:>

Vßrßins-I^okalitätön.

Stelle Gesuch.
Ei» Älterer erfahrener Kaufmann,

>>'rji, Serien nn!cr»l/issrr < .V. 7S5,i v?jSldcri

dir Annoncen-l'rpedilion tZrcll Kllstli tX Eo
i» Ziirià i?°Sl

l^in rechljchassn>r>z Mödchcu vou 20 Iichiru
i»ch> Stelle als

Zimmermädchen
'"netten unter 0 7o7<! i! on Orell Aiislli
Eo. in ijürieli. l<-7«7"

Iu verkaufen.
lun vol!»iiin>I>^or, gnt>r 8otilo88sr

«erkzeug liir^ ,x > ^v>in«,-.l>un-

lli'nliells könnt«! nnul> <li>! >VurI<8lMto
»ml sämintliulm Kuuàsnmu <>»/.u uii
^<>lrull-n wurài'ii. Olluriun nniur
«'là,' O-tl-üll-/ nimmt ilio ^n
lxmi ,n>-i !x,>,!>!iti»» von llrell l-U8S>l

ck Lo. in /iiricli c ni-<< ^o>^

<su>>rxuirii<;li<!>tvr.itngui>uliinur
1'i8vllwuin) >sl!>>

liuturt idriwültrui»! untlü'
linrnntiu fiir >uvlitlieit uini

« ltviriliui« in tjol>imt«!li dulio-
îD liiger (Irüssu trui al> lialinlnit
A /iirioli à t'r. 75 per Ilvkta-
T liier olino t'ass.
M llni>x<à Ullà Illtlln! VVaMNN«
à xll àiruutu» ^oiiilingun.
A ^Veìnkanàlunx iH

X.i.i.I.. j

^ l<l. .»nstur graii?- mul lrunu«^ ^

42 i»iel!öl'lIol'f8tl'S586 42
vix-n-vi» ^l,mi<Ix»MV,

<>ut mülilirtu, i>uun<liiul>u /innnur niii vur?.ii^I!<>i>u»,
neuen liottvil, autmorksam» Luàivnililg, gut«! iillulio,
>>«>i>! l.nncl- uiul tri'inilo ^Voi»<!,

livxloiisi «^mi>li<!>>il «ioii

II« iiii iel, ^iol'à.

Nim X«rkl«?iii<!in .jkilei' ^lt v»» Kemà.
I»o«o vi»,»«» ^ins^li ui« àni'ciob Iivn«tenlr>^ »a-elilin! ist tue îi>!>io Niià' »in

»» >>0l:ii«UUl»,nm<n>er <Z>>j.vn»tun(l, »i» iU»!>' Ilueü o<I>'e In»,,' In i"'iu>>e Uu«>>,Muus>,'

Mi be f^lil^n vieil. Vi»»? »I»»cdiu>! vi-r-lulxt iu «i> i> <?i,w ^uüubi v"" lrUeiu n^vriitbon
>i»>U>uiiu u^ I-uxtinuio n

^o.u^ <IUnn>> >,<>(>e uuvl,

^Iiêiiu <ul,;r ^l^kiisi!»

üivbt uUu>i>^ I<,',>ui,^

<Il>ri!>^u. iluiuu'u, line-
I«»>1u> ,'">(!>> U»Uli>!iU.
Xuil^i» u> iiorxl. m,

uut>- iö»»l »i,'1> ^I<> zl».

»><iN'b>»< ucl>!ri! V^oek.

z^ou^
?.u >,'uinuuo>>vn>

Iu<I>!M muu >i< n »rvlu'e
uoob

^

6robt,

,nlt oiuor It>ui,>!»oi>vib>:
vu» uus à,ìm ItiUbviüvn i?> ei<!d<!n vieil,

uncl ?,vbI'ul!>> »» vl^i funiviu^ u!» mit

iiuuu, iiiieeb sinon

I'öt<!e«ili(!. zl>>br,'», vnlvoiSktl-ÜUolisnmltüvNlnv

oni Ilniiill»,.». I>i^ liviuii,'unx k>!»)i>i>'i,t i" kllr!î,'«l<-r iîill <tu»»i'inr>i»uUl>:i> I>àU!>n,

m»i >'i o ^i>ii, o/uet iu>t. viii IUUU »i<! uioin ,u<!ln- voriuiüxc.,^ vir>l iu lieoi <!eà>>u

«>wüe?.uui>>i>!U i,< liu>iii>^i>. uu >inn i<i>'iu>u',!U scilivn Ui^xoliivn. viu »lasvbiu^n dinck von
eiNiiilxlie. c b^unic e i «e,u. i>iu iucliiet uncl bin»i>!btllvi> cive il»»»'"! »ulidv» ^rbvii

^/lagsiin für ttsus- unä Küoliengerätko

^Ileinverlcàuk. > ^^ ^liàveràuk.

kilvt'ktîstkn <Ier ketìàktiaii.
k>I. kl. i. k. ^ussor an unsoro

^bonnontou ssuào» wir mioli niolit
oin I^xomplar mslir in ilio Lunilo«-
vor8Ummlu»N; äakür mal? man 8iol>
bei clom doinitloickonsvortlion Lorro-
sponllonton clor 1^. /. /> doäankon,
àor, su viol wir wisson, novit koin
t?atont tür «oino nobio üo»in-
nunxswoiso ui'IuUtvn liât. 8abok
>!>!«i<;n llank unà mit VorxnuAvu
ontZpravIion. >.. i. 8. I,l»sson
Kio àooli âon Solo tllui not n
iliro trouât- ; «8 wilrelv uns sc-lilovlit
anstollön, Iiior àon 1i!»ipt>»(IIi<!l»>
üu 8pi<zlsu. Im tio^ontlivil wiin-
«olivn wir iltnon rovlit Alüvklivllv»
lZolinAsn unà 8vl>r viol Vorj;niigv».

- Kurt. Dank, aiior àio paar Vorto
woràon 8oliwizrlioli j;o>>oiön.
8. L. i. ii.-W. îonàon Sie si.'I.

un irgvnà oins LuonllanàlunA; 8ololt«! !-!ummIunNon KÍìit'8 àis
Non^o, uitvd Llvsolimaok unà lZoàart; wii' omut'vlilon Iltnon
1îsnuàix^ uàur ^8oliün8tvin". - I-i. i. k. Oarübur ^ilit'8 immvr
iiwvinrlvl ^»siulitvn ; »<> soiirvidt »N8 oin ^nonz-mu8 àor àon
I7riuàun livbt" von ältätton, 3t. <Z.: IZ8 Í8t uino Svlààlivltksit,
(ii(^ ^uolirt<u> Ilorron IZunàosriìtlio mit Niiu8nn ün vorAloiuIlo»,
wo»» uin 8olv1iv8 unà il>>niivlio8 IZvnuIimon niolit autliürt, kvnnon
ki« sioli àiu ^nlgon selbst i-u8ol>roidon àas» üur >Varnuni?".
Maudon Liu, wir wilràon àiusun ttutmütliixvn auoli à Nau8
üvii^itnun 8palZ!. Nov>> Li"'!;«» in potto; ador à^gg àt8
willkommen. ti. i. k. vis Ivtî-tu lilummor i«t voll8tiinàiA ver-
griilun; i» àon inturossirtvn l^itnàvstiioilou liattu man àig j;iö8«to
àuàu àaran. - l.srà. 1)io88mal solir inaxoro ^U8l>outo. 'vVir
notkon in lîitiàu wioàsr àom alten Humor üu doxegnon. k. i. S.
Inn»«,- vtwn» xu »piii. îvitsro8 drionivll. j. j. g. »gston
vitnk; wonn'8 àui vudlikus nur oapirt. 8. i. K. li'iir 8uI<:I>o

langun llvàivlitv l'olilt un8 àer Itaum unà àas kloinvro pa88t 1>e88or

in uin pnlitixolios lîlatt. 8. V. i. l.p. >Vvnn unsere l?vàor 8«
^>^ii. >uiul>t, mit Vergnügen à. i. i. Lai. Uiok. I^oiàor stellt àiese
junxi'riUtliollu >Vittwo von 42 .laliron" bereits ilirun Vunsnli er-
fiillt unà mllssun às88liail> neue ^aolitoiVuIiun^un angestellt wsràen.

X. X. >Vo «lenken 8is Inn? -- g. f. Ein streitiger i?unkt,
àer walil svllwerlioli autAukIilit wirà. l). i. k. 1>amit wiiiàon
àooli wollt àio Ilnriolltigon als I'!xovntrisol>o" boneiolinot. i.. iL.

unà L. i. rigsi. vis ?at>ierolien linàen liier keine Roliinvr; am ein-
t'aoliston unà billixston »er l'ostmunàat, wogegun àiusv rotnur.
ki. i. f. 'Wenn man erreiollt liât, w»8 man orreiolion will, Iii.88t

sioli naollilvr loiotit unà vorueiim liber 8o>>winàel svliinipl'ou.
i. I.0Nll. livim bo8ton XVillun niolit --u vorwonàon. läilgst

gestordon. Losten (Zlruss. V. >- 0. tiuvilonangavo« ist aut
manolier 1ìoàaliliun»»inl>o uin unliokanntss 'Würtoiien. - Vor-
sokivlienön. Anonyme einsonclungen «vrilon nickt berlloksiviitig«.

Bestellungen
auf die älteste und wciweàitcle deutsche Bmucljcituug!

Hirousgtgebcu von I>>-, Fl.
t<»rlei)inai>er und »r,
Kchneider. Pirirl pru nun»
M. » Ar. l l. 25, nimm! irdc
!!luchl)I)0»diu>u, und Posiousinll

enigei,eu WU. Inserate sinden ivciiesie Bcrbniiung. Preis ,»o Prii>,rile :n> Ps^

-'-,7'/- -MV l»>"».>

Htto Spamer, Wertagsvilchliandlung iu Leipzig.

DerMcrbraucr.
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